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sei" (m70) des Herzogtums Kärnten (Abb. 6) und um einen re-
duziertimWappen desHerzogtumsSalzburg(Abb.7)nachweisen. Interessant für diesen Fall ist auch das Siegel des bekannten

MinnesängersUlrichvon Liechtensteinaus demJahre 1270im Stiftsarchiv
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zeichen,diebeidenschwarzenSchrägbalkeninSilberangebrachtist(Abb8)Dieses eine hier vorgeführte Beispiel illustriert in recht deutlicher Weisedas Wesender Heerbannszeichenund der aus ihnenhervorgegangenen
Landeswappen.

DasBannerzeichenübertrugsich,wareseinmalimSchildeaufgenommen,auch auf das Geschlecht des betreffenden Bannerherrn und blieb an diesemals Geschlechtswappenhaften,besondersals dieLehenerblichgeworden
Vßfafell,und es sind verhältnismäßignur wenige Fälle vorhanden, wo dies
nicht geschah.Das Feldzeichenist also auchdieQuelle,welcherdiemeisten
WappendessogenanntenUradelsihrenUrsprungverdanken.

DieLandeswappenund dieGeschlechtswappenderbetreffendenFürsten
undDynastenfallengewöhnlichin einszusammen,ausgenommennatürlich
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Leon nach Matthsus Kärntenzu unterscheiden.DiesesBeizeichenist aber in späterenSiegelndes
Pansiensis (zirka 1244) Herzogs nicht mehr sichtbar.


